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Walieritraße ankommenden Rohitoffe aufnehmen mülien, wie z.B. das Kraithaus
(Kohlen), die Gießerei (Roheiien), einerl'eits dem Ladeufer nahe und andererleits
auch in die zweckmäßigite Stellung zu den anderen Gebäuden iowie zu dem An-
ichlußgleis zu bringen iind. ‚ ‚

Das Grundl'tück der ehemaligen Deutichen Niles—Werkzeugmalchinen-Fabrik
zu 0berichöneweide-Berlin, Fig. 346 und 347, liegt zwiichen der Spree und einer
itädtiichen Straße. Über letztere ilt ein Anlchlußgleis in das Grunditück geführt,

Fig. 348.

 
Fab_rik der Singer Manufakturing Co.-Wittenberge (Bez. Potsdam).

Uberl'ichtsplau der Lage an Wail'erl'traße und Eilenbahn 130).

das die mechaniiche Werkltätte bzw. deren Montageraum durchletzt. Ein über
eine große Drehlcheibe rechtwinklig abgezweigtes Gleis führt nach dem Ladeuier
bzw. nach den in deilen Nähe liegenden Freiflächen und Lagerichuppen. Roh-
it0fie werden auf dieiem Gleis und auf dem Wallerwege zugebracht —-— auf dem
letzteren insbeiondere Kohlen und Gießereieil'en. Deshalb licht die Gießerei hier

.. nächlt dem Ladeufer. Die Arbeitsvorgänge verlaufen in der Richtung von dem
Ufer nach der Straße bzw. nach der hier liegenden Montagewerkltätte; in letzterem
Gebäude werden die Erzeugniiie verladen und veriandt.

Auch auf dem Grunditück der Singer-Compagnie in Wittenberge, Fig. 348
und 349 (zwil’chen Berlin und Hamburg, nahe der Elbe gelegen), iind Gießerei und
Lagerichuppen [0 an das Ladeufer hcrangerückt, daß iowohl die Rohltoffe‚ die auf

m) Aus“; wmrumm=mn. 1913. s. 576.
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dem Walferwege ankommen, ihrer nächlten Verwendungsitelle nahegebracht werden,
als auch die bequeme Ablendung von Fertigerzeugnillen möglich ilt.

Für einen Entwurf auf gegebenem Grundltück (und bei gegebener Lage des
Gleisanichlulles) find zunächlt die Bauilächen für die Hauptgebäude und in erlter
Linie für die Werkitätten feltzulegen. Sodann ergibt lich die Stellung der anderen
Gebäude, des Kratthaules, des Verwaltungsgebäudes ulw.

Fig. 349 (zu Fig. 348).
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Lageplan der Gebäude 137).

Es ilt oben fchon gelagt, daß die Erzeugung von elektrilchem Strom als
Energieträger eine weitgehende Unabhängigkeit in der Wahl des Bauplatzes gibt
es il't jede Lage geeignet, wenn nur die Brennitoffe für die Wärmelaaftanlage in
zweckmäßiger Weile belchafft werden können. ‘ Deshalb liegt das Krafthaus in
den Fig. 398, 403, 404, 407, 409 und 413 da, wohin über eine Oleisaszeigung

Kohlen gebracht werden können.
Bei der Leitung einer Fabrik iit zu unterlcheiden zwilchen der Betriebs-

verwaltung, deren Tätigkeit lich im Innern der Werkltätten vollzieht und denjenigen
Stellen, die den Verkehr nach außen vermitteln. Während die erltere ihre Räume
 

“‘) Aus: Werk!tattstechnilr. 1913. S. 516.


